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4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1939 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

9 — 97105 — 6391/63 


Bonn, den 15. Februar 1964 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 31. Mai 1963 zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und der Regierung von 
Indien über den Fluglinienverkehr 

mit Begründung, Abdruck des Abkommens in Deutsch, Hindi 
und Englisch sowie die Denkschrift zu dem Abkommen mit der 
Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbei- 
zuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 265. Sitzung am 7. Februar 1964 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Entwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der Ansicht, 
daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck; Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr, 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 31. Mai 1963 
zwisdien der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung von Indien 

Über den Fluglinienverkehr 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

Dem in Neu-Delhi am 31. Mai 1963 Unterzeichne- 
ten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung von Indien über 
den Fluglinienverkehr wird zugestimmt. Das Ab- 
kommen wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft, 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel XVII Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 

Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die 
Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 105 
Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des Grundgeset- 
zes erforderlich, da die in Artikel VI des Abkom- 
mens vorgesehenen Vergünstigungen auch die 
Biersteuer berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Abkom- 
men nach seinem Artikel XVII Abs. 2 in Kraft tritt, 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes, abgesehen von den 
Kosten, die durch eine etwaige Anrufung des 
Schiedsgerichts entstehen können, nicht mit Kosten 
belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung von Indien 
über den Fluglinienverkehr 

^ #1'^ fiT 

Agreement 

Between the Federal Republic of Germany 
and the Government of India 
Relating to Air Services 


DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 
und 

DIE REGIERUNG VON INDIEN, 

im folgenden als „Vertragsparteien" 
bezeichnet, 

ALS PARTEIEN des Abkommens 
über die Internationale Zivilluftfahrt 
(im folgenden als „Zivilluftfahrt- 
abkommen" bezeichnet), das am 7. De- 
zember 1944 in Chikago zur Unter- 
zeichnung aufgelegt wurde, 

IN DEM WUNSCH, ein Abkommen 
zur Einrichtung eines Fluglinienver- 
kehrs zwischen ihren Hoheitsgebieten 
und darüber hinaus zu schließen, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGE- 
KOMMEN: 

Artikel I 

Im Sinne dieses Abkommens be- 
deuten, soweit dessen Wortlaut nichts 
anderes erfordert: 

a) „Luftfahrtbehörde": in bezug auf 
die Bundesrepublik Deutschland 
den Bundesminister für Verkehr; 
in bezug auf Indien den General- 
direktor für Zivilluftfahrt; oder 
jede andere Person oder Stelle, 
die zur Ausübung der diesem 
Minister oder diesem General- 
direktor zur Zeit obliegenden 
Aufgaben ermächtigt ist; 

b) „bezeichnetes Unternehmen": ein 
Luftverkehrsunternehmen, das 
die Luftfahrtbehörde einer Ver- 
tragspartei der Luftfahrtbehörde 
der anderen Vertragspartei nach 
Artikel III schriftlich bezeichnet 
hat; 


c) „Hoheitsgebiet", „Fluglinien ver- 
kehr", „internationaler Flug- 
linienverkehr" und „Landung zu 
nichtgewerblichen Zwecken" ; das- 
selbe wie in den Artikeln 2 und 
96 des Zivilluftfahrtabkommens. 
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THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY 
and 

THE GOVERNMENT OF INDIA, 

hereinafter described as the "Con- 
tracting Parties", 


AND DESIRING to conclude an 
Agreement for the purpose of estab- 
lishing air Services between and 
beyond their respective territories, 

HA VE AGREED as follows:— 
Article I 

For the purpose of the present 
Agreement, unless the context other- 
wise requires: — 

a) the term "aeronautical authori- 
ties" shall mean, in the case of 
India, the Director General of 
Civil Aviation, and in the case 
of the Federal Republic of Ger- 
many, the Federal Minister of 
Transport, or any person or body 
authorised to perform the func- 
tions presently exercised by the 
said Director General or by the 
said Minister; 

b) the term "designated airline" 
shall mean an airline which the 
aeronautical authorities of one 
Contracting Party have designat- 
ed in writing to the aeronautical 
authorities of the other Con- 
tracting Party, in accordance 
with Article III of the present 
Agreement; 

c) the terms "territory", "air 
Service", "international air Ser- 
vice" and "stop for non-traffic 
purposes" have the meanings 
respectively assigned to them in 
Articles 2 and 96 of the Con- 
vention. 
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BEING parties to the Convention 
on International Civil Aviation (here- 
inafter referred to as the Convention) 
opened for Signatare at Chicago on 
the 7th December, 1944, 
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Artikel II 

(1) Jede Vertragspartei gewährt der 
anderen Vertragspartei die in die- 
sem Abkommen festgelegten Rechte 
zur Einrichtung eines Fluglinienver- 
kehrs auf Grund eines Fluglinienplans, 
der durch einen Notenwechsel der 
Vertragsparteien festgelegt wird; 
dieser Fluglinienverkehr und diese 
Fluglinien, die im Fluglinienplan fest- 
gelegt sind, werden im folgenden als 
„vereinbarter Linien verkehr" und 
„festgelegte Linien" bezeichnet. Der 
vereinbarte Linien verkehr kann jeder- 
zeit aufgenommen werden, wenn die 
Voraussetzungen des Artikels III er- 
füllt sind. 

(2) Im Rahmen dieses Abkommens 
genießt das von einer Vertragspartei 
bezeichnete Unternehmen bei dem Be- 
trieb eines vereinbarten Linienver- 
kehrs auf einer festgelegten Linie 
folgende Rechte: 

a) das Hoheitsgebiet der an- 
deren Vertragspartei ohne 
Landung zu überfliegen, 

b) im Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei zu nichtge- 
werblichen Zwecken zu lan- 
den, und 

c) im Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei nach Maßgabe 
des in dem Notenwechsel 
festgelegten Fluglinienplans 
zu landen, um im internatio- 
nalen Verkehr Fluggäste, 
Post und Fracht abzusetzen 
und aufzunehmen. 

(3) Aus diesem Abkommen kann 
für ein Unternehmen der einen Ver- 
tragspartei keine Berechtigung abge- 
leitet werden, im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei Fluggäste, 
Post oder Fracht aufzunehmen, um 
diese an einem anderen Punkt im 
Hoheitsgebiet dieser anderen Ver- 
tragspartei abzusetzen. 

(4) Auf die Luftfahrzeuge und den 
vereinbarten Linienverkehr des be- 
zeichneten Unternehmens der einen 
Vertragspartei finden die Gesetze und 
sonstigen Vorschriften der anderen 
Vertragspartei über den eingehenden 
und ausgehenden Grenzübertritt von 
Luftfahrzeugen oder eines internatio- 
nalen Fluglinienverkehrs und über 
deren in ihrem Hoheitsgebiet statt- 
findenden Betrieb Anwendung. 


Artikel III 

(1) Jede Vertragspartei ist berech- 
tigt, der anderen Vertragspartei ein 
Unternehmen für den Betrieb des ver- 
einbarten Linienverkehrs nach dem 
Fluglinienplan schriftlich zu bezeich- 
nen. 
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Article II 

(1) Fach Contracting Party grants 
to the other Contracting Party the 
rights specified in the present Agree- 
ment for the purpose of establishing 
air Services according to the Route 
Schedule which shall be specified by 
an Exchange of Notes between the 
Contracting Parties; such air Services 
and routes as specified in the Route 
Schedule shall hereinafter be called 
"the agreed Services" and "the speci- 
fied routes". The agreed Services may 
be inaugurated at any time after the 
provisions of Article III have been 
complied with. 

(2) Subject to the provisions of the 
present Agreement, the airline de- 
signated by each Contracting Party 
shall enjoy, while operating an agreed 
Service on a specified route, the 
following rights: 

a) to fly without landing across 
the territory of the other 
Contracting Party, 

b) to make stops in the territory 
of the other Contracting 
Party fornon-trafficpurposes, 
and 

c) to make stops in the territory 
of the other Contracting 
Party in accordance with the 
Route Schedule as specified 
in the Exchange of Notes for 
the purpose of putting down 
and taking on international 
traffic in passengers, mail 
and Cargo. 

(3) Nothing in the present Agree- 
ment shall be deemed to confer on the 
airline of one Contracting Party the 
privilege of taking on, in the territory 
of the other Contracting Party, pas- 
sengers, mail or cargo to be set down 
at another point in the territory of 
that other Contracting Party. 


(4) The laws and regulations of one 
Contracting Party relating to entry 
into or departure from its territory of 
aircraft or of air Services operated 
in international air navigation or to 
the Operation of such aircraft or air 
Services while within its territory 
shall apply to aircraft and agreed 
Services of the designated airline of 
the other Contracting Party. 


Article III 

(1) Each Contracting Party shall 
have the right to designate in writing 
to the other Contracting Party one 
airline for the purpose of operating 
the agreed Services in accordance with 
the Route Schedule. 
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(2) Nach Erhalt der Mitteilung über 
das bezeichnete Unternehmen erteilt 
die betreffende Vertragspartei diesem 
vorbehaltlich der Absätze 3 und 4 
unverzüglich über ihre Luftfahrtbe- 
hörde die entsprechende Betriebs- 
genehmigung. 

(3) Die Luftfahrtbehörde einer Ver- 
tragspartei kann von dem bezeichneten 
Unternehmen der anderen Vertrags- 
partei den Nachweis verlangen, daß 
es in der Lage ist, die Bedingungen 
zu erfüllen, die durch die üblicherweise 
von ihr auf den Betrieb von Luft- 
fahrzeugen und des internationalen 
gewerblichen Fluglinienverkehrs an- 
gewandten Gesetze und sonstigen Be- 
stimmungen vorgeschrieben sind. 

(4) Eine Vertragspartei ist in jedem 
Fall berechtigt, die Annahme der Be- 
zeichnung eines Unternehmens abzu- 
lehnen oder einem Unternehmen die 
Gewährung der in Artikel II Absatz 2 
angegebenen Rechte zu verweigern 
oder ihm für die Ausübung dieser 
Rechte alle von ihr für notwendig 
gehaltenen Auflagen zu machen, wenn 
ihr nicht der Nachweis erbracht ist, 
daß ein wesentlicher Teil des Eigen- 
tums an dem Unternehmen und seine 
tatsächliche Kontrolle der anderen 
Vertragspartei oder deren Staatsange- 
hörigen zustehen. 

(5) Ein in dieser Weise bezeichnetes 
und mit der Genehmigung versehenes 
Unternehmen kann den vereinbarten 
Linienverkehr jederzeit aufnehmen, 
wenn die Voraussetzungen der Ar- 
tikel X und XII erfüllt sind. 


Artikel IV 

(1) Jede Vertragspartei behält sich 
das Recht vor, die Betriebsgenehmi- 
gung zu widerrufen oder jede von ihr 
für erforderlich gehaltene Auflage zu 
machen, wenn ein bezeichnetes Unter- 
nehmen der anderen Vertragspartei 
ihre Gesetze und sonstigen Vorschrif- 
ten nicht befolgt oder wenn sie der 
Auffassung ist, daß die Bedingungen, 
unter denen die Rechte auf Grund 
dieses Abkommens gewährt wurden, 
nicht erfüllt worden sind. Das gleiche 
gilt, wenn dem Artikel III Absatz 4 
nicht Genüge getan ist. Solche Maß- 
nahmen werden nur nach Konsultation 
zwischen den Vertragsparteien gemäß 
Artikel XIV ergriffen, es sei denn, daß 
zur Vermeidung weiterer Verstöße 
gegen Gesetze oder sonstige Vor- 
schriften oder gegen dieses Abkommen 
eine sofortige Einstellung des Betrie- 
bes oder sofortige Auflagen erforder- 
lich sind. 

(2) Jede Vertragspartei ist berech- 
tigt, durch schriftliche Mitteilung an 
die andere Vertragspartei ein von ihr 
bezeichnetes Unternehmen unter den 
Voraussetzungen dieses Abkommens 
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(2) On receipt of the designation, 
the Contracting Party shall, through 
its own aeronautical authorities and 
subject to the provisions of para- 
graphs 3 and 4 of this Article, without 
delay grant to the designated airline 
the appropriate operating authorisation. 

(3) The aeronautical authorities of 
one Contracting Party may require the 
airline designated by the other Con- 
tracting Party to satisfy them that it 
is qualified to fulfil the conditions 
prescribed under the laws and reg- 
ulations normally applied by them to 
the operations of air carriers and of 
international commercial air Services. 


(4) Each Contracting Party shall 
have the right to refuse to accept the 
designation of the airline or to with- 
hold the grant to the airline of the 
rights specified in paragraph 2 of 
Article II of the present Agreement 
or to impose such conditions as it may 
deem necessary on the exercise by 
the airline of those rights in any case 
where it is not satisfied that substan- 
tial ownership and effective control 
of that airline are vested in the other 
Contracting Party or its nationals. 


(5) The airline so designated and 
authorised may begin to operate the 
agreed Services at any time provided 
that the. provisions of Articles X and 
XII have been complied with. 


Article IV 


(2) Each Contracting Party shall 
have the right by written communica- 
tion to the other Contracting Party 
to replace its designated airline by 
another designated airline subject to 
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(1) Each Contracting Party reserves 
the right to itself to revoke the 
operating authorisation or impose such 
appropriate conditions as it may deem 
necessary in case of failure by a 
designated airline of the other Party 
to comply with the laws and reg- 
ulations of the former Party, or in 
case, in the judgement of the former 
Party, there is a failure to fulfil the 
conditions under which the rights are 
granted in accordance with the present 
Agreement, This shall also apply if the 
provisions of paragraph 4 of Article III 
are not complied with. Such action 
shall be taken only after consultation 
between the Contracting Parties in 
accordance with Article XIV of the 
present Agreement unless an im- 
mediate Suspension of operations or 
imposition of conditions is necessary 
to avoid further infringements of laws, 
regulations or provisions of the pre- 
sent Agreement. 
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durch ein anderes bezeichnetes Unter- 
nehmen zu ersetzen. Dieses genießt 
die gleichen Rechte und unterliegt den 
gleichen Verpflichtungen wie das Un- 
ternehmen, an dessen Stelle es ge- 
treten ist. 


Artikel V 

Die Gebühren, die im Hoheitsgebiet 
einer Vertragspartei für die Benutzung 
der Flughäfen und anderer Luftfahrt- 
einrichtungen durch die Luftfahrzeuge 
eines bezeichneten Unternehmens der 
anderen Vertragspartei erhoben wer- 
den, dürfen nicht höher sein als die 
Gebühren, die für Luftfahrzeuge eines 
inländischen Unternehmens in ähn- 
lichem internationalem Fluglinienver- 
kehr erhoben werden. 


Artikel VI 

(1) Die von einem bezeichneten 
Unternehmen der einen Vertragspartei 
verwendeten Luftfahrzeuge, die in das 
Hoheitsgebiet der anderen Vertrags- 
partei einfliegen und aus ihm wieder 
ausfliegen oder es durchfliegen, ein- 
schließlich der an Bord befindlichen 
Luftfahrtbetriebsstoffe, Ersatzteile, üb- 
lichen Ausrüstungsgegenstände und 
Bordvorräte, bleiben frei von Zöllen 
und sonstigen bei der Ein-, Aus- und 
Durchfuhr von Waren erhobenen Ab- 
gaben, es sei denn, daß das Luftfahr- 
zeug ohne Unterbrediung mehr als 
sechs Monate lang im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei verbleibt. 
Dies gilt auch für Waren an Bord des 
Luftfahrzeugs, die während des Fluges 
über dem Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei verbraucht werden. 

(2) Bordvorräte, Ersatzteile und üb- 
liche Ausrüstungsgegenstände, die 
vorübergehend in das Hoheitsgebiet 
einer Vertragspartei eingeführt wer- 
den, um dort unmittelbar oder nach 
Lagerung in Luftfahrzeuge des be- 
zeichneten Unternehmens der anderen 
Vertragspartei eingebaut oder um zur 
Verwendung in diesen Luftfahrzeugen 
an Bord genommen oder um auf an- 
dere Weise wieder aus dem Hoheits- 
gebiet der ersten Vertragspartei aus- 
geführt zu werden, bleiben frei von 
den in Absatz 1 genannten Zöllen und 
sonstigen Abgaben. 

(3) Luftfahrtbetriebsstoffe, die von 
Luftfahrzeugen des bezeichneten Un- 
ternehmens einer Vertragspartei im 
Hoheitsgebiet der anderen Vertrags- 
partei an Bord genommen und im 
internationalen Fluglinienverkehr ver- 
wendet werden, bleiben frei von den 
in Absatz 1 genannten Zöllen und 
sonstigen Abgaben. 

(4) Jede Vertragspartei ist berech- 
tigt zu verlangen, daß das Einladen, 
Ausladen, die vorübergehende Lage- 
rung bis zur Wiederausfuhr und die 
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the provisions of the present Agree- 
ment. The newly designated airline 
shall have the same rights and be 
subject to the same obligations as the 
airline which it replaces. 


Article V 

The charges imposed in the territory 
of one Contracting Party for the use 
of airports and other aviation facilities 
by the aircraft of the designated air- 
line of the other Contracting Party 
shall not be higher than those paid 
by the aircraft of a national airline 
engaged in similar international air 
Services. 


Article VI 

(1) Aircraft operated by a designat- 
ed airline of either Contracting Party 
and entering, departing again from, 
or flying across the territory of the 
other Contracting Party, as well as 
fuel, lubricants, spare parts, regulär 
equipment and aircraft Stores on 
board such aircraft, shall be exempt 
from customs duties and other charges 
levied on the occasion of importation, 
exportation or transit of goods, provid- 
ed that the aircraft does not stay 
at a time in the territory of the other 
Contracting Party for a period ex- 
ceeding six months. This shall also 
apply to goods on board the aircraft 
consumed during the flight across the 
territory of the latter Contracting 
Party, 

(2) Aircraft stores, spare parts and 
regulär equipment temporarily im- 
ported into the territory of either 
Contracting Party, there to be im- 
mediately or after storage installed 
in the aircraft of the designated air- 
line of the other Contracting Party 
or to be placed on board such aircraft 
for the use by or on board such air- 
craft or to be otherwise exported 
again from the territory of the former 
Contracting Party, shall be exempt 
from customs duties and other charges 
mentioned in Paragraph 1 of this 
Article. 

(3) Fuel and lubricants taken on 
board the aircraft of a designated air- 
line of either Contracting Party in the 
territory of the other Contracting 
Party and used in international air 
Services shall be exempt from the 
customs duties and other charges men- 
tioned in Paragraph 1 of this Article. 

(4) Fach Contracting Party shall 
have the right to require that the 
loading, unloading, temporary storage 
pending re-export and re-export of 
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Wiederausfuhr der in den Absätzen 1 
bis 3 genannten Waren unter der Auf- 
sicht der Zollbehörden der Vertrags- 
partei erfolgt, in deren Hoheitsgebiet 
diese Vorgänge stattfinden. 


Artikel VII 

(1) Dem bezeichneten Unternehmen 
jeder Vertragspartei ist in jeder Hin- 
sicht in billiger und gleicher Weise 
Gelegenheit zu geben, im internatio- 
nalen Verkehr Beförderungen zwischen 
den Hoheitsgebieten der beiden Ver- 
tragsparteien und darüber hinaus vor- 
zunehmen. 

(2) Zwischen den Luftfahrtbehörden 
der beiden Vertragsparteien findet 
über die Anwendung und Auslegung 
dieses Artikels ein regelmäßiger Mei- 
nungsaustausch statt, um die Beach- 
tung der Grundsätze der billigen und 
gleichen Gelegenheit für die bezeich- 
neten Unternehmen sicherzustellen. 


Artikel VIII 

Bei dem Betrieb des vereinbarten 
Linienverkehrs durch das bezeichnete 
Unternehmen einer Vertragspartei ist 
auf die Interessen des bezeichneten 
Unternehmens der anderen Vertrags- 
partei Rücksicht zu nehmen, damit cier 
ganz oder teilweise auf der gleichen 
Linie von diesem Unternehmen be- 
triebene Verkehr nicht ungebührlich 
beeinträchtigt wird. 


Artikel IX 

(1) Die bereitzustellende Kapazität, 
die Frequenz des zu betreibenden Ver- 
kehrs und die Art des Fluglinienver- 
kehrs, nämlich ob Durchgangsverkehr 
oder im Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei endender Verkehr, 
werden zwischen den bezeichneten 
Unternehmen nach den Grundsätzen 
der Artikel VII und VIII und den Be- 
stimmungen dieses Artikels verein- 
bart. Diese Vereinbarung bedarf der 
Genehmigung der Luftfahrtbehörden 
der beiden Vertragsparteien. 

(2) Jede Erhöhung der von dem 
bezeichneten Unternehmen einer Ver- 
tragspartei bereitzustellenden Kapazi- 
tät oder der Frequenz des von ihm 
zu betreibenden Verkehrs ist zunächst 
zwischen den bezeichneten Unterneh- 
men zu vereinbaren und bedarf der 
Genehmigung der Luftfahrtbehörden 
auf Grund des geschätzten Verkehrs- 
bedarfs zwischen den Hoheitsgebieten 
der beiden Vertragsparteien und auf 
Grund jeglichen anderen zu verein- 
barenden und gemeinsam zu bestim- 
menden Verkehrsbedarfs. Bis zu einer 
solchen Vereinbarung oder Regelung 
gelten die bestehenden Kapazitäts- 
und Frequenzermächtigungen weiter. 
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the goods mentioned in Paragraphs 1 
to 3 of this Article shall be done under 
the Supervision of the customs authori- 
ties of the Contracting Party in whose 
territory these take place. 


Article VII 

(1) The designated airline of each 
Contracting Party shall, in all respects, 
enjoy fair and equal opportunity for 
the carriage of international traffic 
between and beyond the territories of 
the two Parties. 


(2) The aeronautical authorities of 
the two Contracting Parties shall 
regularly exchange views in regard to 
application and interpretation of this 
Article in order to assure the ob- 
servance of principles of fair and 
equal opportunity to the designated 
airlines. 


Article VIII 

In the Operation by the designated 
airline of either Contracting Party of 
the agreed air Services, the interests 
of the designated airline of the other 
Party shall be taken into consideration 
so as not to affect unduly the Services 
which the latter provides on all or 
part of the same route. 


Article IX 

(1) The capacity to be provided, the 
frequency of Services to be operated 
and the nature of air Service, that is, 
transiting through or terminating in 
the territory of the other Contracting 
Party shall be agreed between the 
designated airlines in accordance with 
the principles laid down in Articles 
VII and VIII and the provisions of this 
Article. Such agreement shall be sub- 
ject to the approval of the aero- 
nautical authorities of the two Con- 
tracting Parties. 

(2) Any increase in the capacity to 
be provided or frequency of Services 
to be operated by the designated air- 
line of either Contracting Party shall 
be agreed, in the first instance, be- 
tween the designated airlines and shall 
be subject to the approval of the 
aeronautical authorities on the basis 
of the estimated requirements of 
traffic between the territories of the 
two Parties and any other traffic to 
be jointly agreed and determined. 
Pending sudi agreement or settlement, 
the capacity and frequency entitle- 
ments already in force shall prevaiL 


7 



Drud(sache IV/1939 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


(3) Können die bezeichneten Unter- 
nehmen der Vertragsparteien sich über 
eine Angelegenheit, für die nach 
diesem Artikel ihre Einigung erforder- 
lich ist, nicht einigen, so werden die 
Luftfahrtbehörden der Vertragsparteien 
sich bemühen, eine Einigung hierüber 
zu erzielen. 

(4) Die bereitzustellende Kapazität, 
die Frequenz des zu betreibenden 
Verkehrs und die Art des Fluglinien- 
verkehrs, nämlich ob Durchgangsver- 
kehr oder im Hoheitsgebiet der an- 
deren Vertragspartei endender Ver- 
kehr, werden auf Grund dieses Ar- 
tikels vereinbart und in einem Brief- 
wechsel zwischen den Luftfahrtbehör- 
den der Vertragsparteien im einzelnen 
festgelegt. 


(3) -fWr ^ ^ ttw 
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Artikel X 

Jede Vertragspartei veranlaßt ihr 
bezeichnetes Unternehmen, den Luft- 
fahrtbehörden der anderen Vertrags- 
partei so früh wie möglich, spätestens 
jedoch dreißig Tage vor Aufnahme 
des vereinbarten Linienverkehrs, die 
Art der Dienste, die vorgesehenen 
Flugzeugmuster, die Flugpläne, Tarif- 
pläne und alle sonstigen einschlägigen 
Informationen über den Betrieb des 
vereinbarten Linienverkehrs mitzu- 
teilen, einschließlich der Informatio- 
nen, mit welchen den Luftfahrtbehör- 
den der Nachweis erbracht wird, daß 
die Erfordernisse dieses Abkommens 
ordnungsgemäß beachtet werden. Das 
Gleiche gilt für jede den vereinbarten 
Linienverkehr betreffende Änderung. 


Artikel XI 

Die Luftfahrtbehörde der einen Ver- 
tragspartei übermittelt der Luftfahrt- 
behörde der anderen Vertragspartei 
über die monatlichen Beförderungen 
durch ihren Fluglinienverkehr nach, 
aus und durch deren Hoheitsgebiet 
Statistiken, welche die Herkunfts- und 
Bestimmungsländer sowie die Auf- 
nahme- und Absetzungspunkte bei 
diesen Beförderungen ausweisen. 
Diese Statistiken sind so frühzeitig 
wie möglich und in jedem Fall spä- 
testens sechs Monate nach Ablauf des 
Zeitraums zu übermitteln, auf den sie 
sich beziehen. 

Artikel XII 

(1) Bei der Festsetzung der Tarife 
für den vereinbarten Linienverkehr ist 
auf alle Umstände, wie die Kosten des 
Betriebes, einen angemessenen Ge- 
winn, die besonderen Gegebenheiten 
der verschiedenen Linien und die 
Tarife anderer Unternehmen, welche 
die gleiche Linie ganz oder teilweise 
betreiben, gebührend Rücksicht zu 
nehmen. Bei der Festsetzung soll nach 
den Bestimmungen der folgenden Ab- 
sätze verfahren werden. 


X 
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(3) If the designated airlines of the 
Contracting Parties fail to agree on 
any matter on which their agreement 
is required under the provisions of 
this Article, the aeronautical authori- 
ties of the Contracting Parties shall 
endeavour to reach agreement thereon. 

(4) The capacity to be provided, 
the frequency of Services to be 
Operated and the nature of air Service, 
that is, transiting through or ter- 
minating in the territory of the other 
Contracting Party as agreed to in 
accordance with the provisions of this 
Article shall be specified in an ex- 
change of letters between the aero- 
nautical authorities of the Contracting 
Parties. 

Article X 

Each Contracting Party shall cause 
its designated airline to communicate 
to the aeronautical authorities of the 
other Contracting Party, as long in 
advance as practicable, but not later 
than thirty days prior to the In- 
auguration of the agreed Services, the 
type of Service, the type of aircraft 
to be used, the flight sÄedules, tariff 
schedules, and all other relevant In- 
formation concerning the Operation of 
the agreed Services including such 
Information as may be required to 
satisfy the aeronautical authorities 
that the requirements of the present 
Agreement are being duly observed. 
The requirements of this Article shall 
likewise apply to any dianges con- 
cerning the agreed Services. 

Article XI 

The aeronautical authorities of 
either Contracting Party shall furnish 
to the aeronautical authorities of the 
other Contracting Party statistics 
relating to the traffic carried during 
each month on their air Services to 
or from or through the territory of 
the other Contracting Party showing 
the countries of origin and destination 
and the points of embarkation and 
disembarkation of such traffic. Such 
statistics shall be furnished as early 
as possible and in any case within 
six months of the period to which 
Ihey relate. 

Article XII 

(1) In fixing tariffs on any agreed 
Service due account shall be taken of 
all factors, such as cost of Operation, 
reasonable profit, the characteristics 
of the various routes and the tariffs 
charged by any other airlines which 
operate over the same routes or parts 
thereof. In fixing such tariffs, the 
provisions of the following Paragraphs 
should be observed. 
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(2) Die Tarife werden, wenn mög- 
lich, für jede Linie zwischen den bei- 
den bezeichneten Unternehmen verein- 
bart. Hierbei sollen sich die bezeidi- 
neten Unternehmen nach den Be- 
schlüssen richten, die auf Grund des 
Tarif festsetzungsverfahrens des Inter- 
nationalen Luftverkehrsverbandes 
(lATA) angewandt werden können, 
oder die bezeichneten Unternehmen 
sollen nach einer Beratung mit den 
Luftverkehrsunternehmen dritter Staa- 
ten, welche die gleiche Linie ganz oder 
teilweise betreiben, die Tarife, wenn 
möglich, unmittelbar miteinander ver- 
einbaren. 

(3) Die auf diese Weise vereinbar- 
ten Tarife werden den Luftfahrtbehör- 
den beider Vertragsparteien spätestens 
dreißig Tage vor dem in Aussicht 
genommenen Inkrafttreten zur Ge- 
nehmigung vorgelegt. Dieser Zeitraum 
kann in besonderen Fällen verkürzt 
werden, wenn die Luftfahrtbehörden 
damit einverstanden sind. 

(4) Kommt zwischen den bezeichne- 
ten Unternehmen eine Vereinbarung 
nach Absatz 2 nicht zustande oder 
erklärt sich die Luftfahrtbehörde einer 
Vertragspartei mit den ihr nach Ab- 
satz 3 zur Genehmigung vorgelegten 
Tarifen nicht einverstanden, so sollen 
die Luftfahrtbehörden der beiden Ver- 
tragsparteien die Tarife derjenigen 
Linien und Linienteile, für die eine 
Übereinstimmung nicht zustande ge- 
kommen ist, in gegenseitigem Einver- 
nehmen festsetzen. 

(5) Bis zur Festsetzung der Tarife 
nach diesem Artikel bleiben die be- 
reits in Kraft befindlichen Tarife be- 
stehen. 


Artikel XIII 

Im Geist enger Zusammenarbeit 
findet zwischen den Luftfahrtbehörden 
der beiden Vertragsparteien über die 
Anwendung und Auslegung dieses Ab- 
kommens ein regelmäßiger Meinungs- 
austausch statt. 


Artikel XIV 

Zwecks Erörterung von Änderungs- 
vorschlägen zu diesem Abkommen oder 
zu dem in Artikel 11 genannten Noten- 
wechsel kann eine Vertragspartei je- 
derzeit eine Konsultation beantragen. 
Auch über Fragen der Auslegung und 
Anwendung dieses Abkommens kön- 
nen Konsultationen beantragt werden, 
wenn nach Ansicht einer Vertrags- 
partei ein Meinungsaustausch nach 
Artikel XIII ohne Erfolg geblieben ist. 
Die Konsultation beginnt binnen sech- 
zig Tagen nach ihrer Beantragung. 
Jede Änderung dieses Abkommens 
infolge einer Konsultation tritt nach 
Erfüllung der beiderseitigen ver- 
fassungsmäßigen Erfordernisse und 
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(2) The tariffs shall, if possible, be 
agreed for each route between the 
two designated airlines. For this pur- 
pose the designated airlines should be 
guided by such decisions as are 
applicable under the traffic Conference 
procedures of the International Air 
Transport Association (lATA), or 
should, if possible, agree on such 
tariffs directly between themselves 
after Consulting with airlines of third 
countries which operate over the same 
routes or parts thereof. 


(3) Any tariffs so agreed shall be 
submitted for approval to the aero- 
nautical authorities of both Con- 
tracting Parties at least thirty days 
prior to the proposed date of their 
introduction. This period may be re- 
duced in special cases if the aero- 
nautical authorities so agree. 


(5) Pending determination of the 
tariffs in accordance with this Ar- 
ticle, the tariffs already in force shall 
prevail. 


Article XIII 

In a spirit of dose collaboration, the 
aeronautical authorities of the two 
Contracting Parties shall exchange 
views regularly on the application 
and Interpretation of the present 
Agreement. 


Article XIV 

Consultations may be requested at 
any time by either Contracting Party 
for the purpose of initiating any 
amendments to the present Agreement 
or to the Exchange of Notes referred 
to in Article II of the present Agree- 
ment. Consultations may also be re- 
quested on matters concerning the 
Interpretation and application of the 
present Agreement if either Con- 
tracting Party considers that an ex- 
change of views within the meaning 
of Article XIII has been without suc- 
cess. Such consultation shall begin 
within a period of sixty days from 
the date of the request. Any modifi- 
cation of the present Agreement as a 
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(4) If no agreement has been 
reached between the designated air- 
lines in accordance with Paragraph 2 
of this Article, or if the aeronautical 
authorities of one of. the Contracting 
Parties do not consent to the tariffs 
submitted for their approval in ac- 
cordance with Paragraph 3 of this 
Article, the aeronautical authorities 
of the two Contracting Parties should 
by common accord fix those tariffs for 
routes or parts thereof on which there 
is disagreement or lack of consent. 
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nach Bestätigung durch einen diplo- 
matischen Notenwechsel in Kraft. Jede 
Änderung des in Artikel II genannten 
Notenwechsels tritt nach Bestätigung 
durch einen diplomatischen Noten- 
wechsel in Kraft. 


Artikel XV 

(1) Soweit eine Meinungsverschie- 
denheit über die Auslegung oder An- 
wendung dieses Abkommens nicht 
nach Artikel XIV beigelegt werden 
kann, ist sie auf Verlangen einer 
der beiden Vertragsparteien einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. 

(2) Das Schiedsgericht wird von Fall 
zu Fall gebildet, indem jede Vertrags- 
partei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen 
eines dritten Staates als Obmann ei- 
nigen, der von den Regierungen der 
beiden Vertragsparteien zu bestellen 
ist. Die Mitglieder sind binnen sechzig 
Tagen, der Obmann binnen neunzig 
Tagen zu bestellen, nachdem die eine 
Vertragspartei der anderen mitgeteilt 
hat, daß sie die Meinungsverschieden- 
heit einem Schiedsgericht unterbreiten 
will. 


(3) Werden die in Absatz 2 genann- 
ten Fristen nicht eingehalten, so kann 
in Ermangelung einer anderen Verein- 
barung jede Vertragspartei den Präsi- 
denten des Rates der Internationalen 
Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) bit- 
ten, die erforderlichen Ernennungen 
vorzunehmen. Ist der Präsident ver- 
hindert, so soll sein Vertreter im Amt 
gebeten werden, die Ernennungen vor- 
zunehmen. 


(4) Das Schiedsgericht entscheidet 
mit Stimmenmehrheit. Seine Entschei- 
dungen sind für beide Vertragspar- 
teien bindend. Jede Vertragspartei 
trägt ‘die Kosten ihres Mitglieds sowie 
ihrer Vertretung in dem Verfahren 
vor dem Schiedsgericht; die Kosten 
des Obmanns sowie die sonstigen 
Kosten werden von den beiden Ver- 
tragsparteien zu gleichen Teilen ge- 
tragen. Im übrigen regelt das Schieds- 
gericht sein Verfahren selbst. 


Artikel XVI 

Soweit die Bestimmungen des Zivil- 
luftfahrtabkommens auf den nach die- 
sem Abkommen eingerichteten Flug- 
linienverkehr anwendbar sind, bleiben 
sie während der Geltungsdauer des 
Abkommens in ihrer jetzigen Form 
zwischen den Vertragsparteien in 
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result of such consultations shall come 
into effect after the respective consti- 
tutional requirements have been ful- 
filled and when it has been confirmed 
by an exchange of diplomatic notes. 
Any modification of the Exchange of 
Notes referred to in Article II of the 
present Agreement shall come into 
effect when it has been confirmed by 
an exchange of diplomatic notes. 

Article XV 

(1) To the extent that any dis- 
agreement arising out of the Inter- 
pretation or application of the present 
Agreement cannot be settled in ac- 
cordance with Article XIV of the 
present Agreement, it shall be sub- 
mitted to an arbitral tribunal at the 
request of either Contracting Party. 

(2) Such arbitral tribunal shall be 
established in each individual case in 
such a way as to comprise one member 
to be appointed by each Contracting 
Party and these two members shall 
then agree upon the choice of a 
national of a third State as the Chair- 
man who shall be appointed by the 
Governments of the two Contracting 
Parties. The members shall be ap- 
pointed within sixty days and the 
Chairman within ninety days after 
either Contracting Party has informed 
the other Contracting Party of its 
Intention of referring the disagreement 
to arbitration. 
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(3) If the time-limits provided for 
in Paragraph 2 are not observed, 
either of the Contracting Parties may, 
in the absence of any other relevant 
agreement, invite the President of the 
Council of the International Civil 
Aviation Organisation (ICAO) to make 
the necessary appointments. Where 
the President is prevented from carry- 
ing out this function, his deputy in 
Office should be invited to make the 
necessary appointments. 
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(4) The arbitral tribunal shall reach 
its decisions by a majority of votes. 
Such decisions shall be binding on 
both Contracting Parties. Each of the 
Contracting Parties shall bear the ex- 
penses of its own member as well as 
of its representation in the pro- 
ceedings at the arbitral tribunal; the 
expenses of the chairman and any 
other expenses shall be borne in 
equal parts by both Contracting Par- 
ties. In all other respects, the arbitral 
tribunal shall determine its own proce- 
dure. 


XVI 

vin ^ cifi-i ^«rrf^cT mv 'TI t, ^iT?; 

^ Vin T HPf ^ hT 4 <.-57^ , 


Article XVI 

To the extent to which they are 
applicable to the air Services establish- 
ed under the present Agreement, the 
provisions of the Convention shall 
remain in force in their present form 
between the Contracting Parties for 
the duration of the Agreement, as if 


10 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1939 


Kraft, als ob sie Bestandteil des Ab- 
kommens wären, sofern nicht beide 
Vertragsparteien eine Änderung des 
Zivilluftfahrtabkommens ratifizieren 
und diese ordnungsgemäß in Kraft 
tritt; in diesem Fall gilt für die Dauer 
dieses Abkommens das Zivilluftfahrt- 
abkommen in seiner geänderten Fas- 
sung. 

Artikel XVII 

(1) Dieses Abkommen bedarf der 
Ratifikation; die Ratifikationsurkunden 
sollen so bald wie möglich ausge- 
tauscht werden. 

(2) Dieses Abkommen tritt dreißig 
Tage nach Austausch der Ratifikations- 
urkunden in Kraft, 


Artikel XVIII 

Jede Vertragspartei kann die andere 
Vertragspartei jederzeit schriftlich von 
ihrem Wunsch in Kenntnis setzen, 
dieses Abkommen zu beenden. Diese 
Kündigung ist gleichzeitig der Inter- 
nationalen Zivilluftfahrt-Organisation 
mitzuteilen. Im Falle der Kündigung 
tritt dieses Abkommen zwölf Monate 
nach Eingang der Kündigung bei der 
anderen Vertragspartei außer Kraft, 
sofern nicht die Kündigung vor Ab- 
lauf dieser Zeit durch Vereinbarung 
zurückgenommen wird. Wird der Ein- 
gang der Kündigung von der anderen 
Vertragspartei nicht bestätigt, so gilt 
als Eingangstag der vierzehnte Tag 
nach dem Eingang der Kündigung bei 
der Internationalen Zivilluftfahrt-Orga- 
nisation. 

GESCHEHEN zu Neu-Delhi am 
31. Mai 1963 ln sechs Urschriften, je 
zwei in Deutsch, Hindi und Englisch, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen 
verbindlich ist. Bei unterschiedlicher 
Auslegung ist der englische Text maß- 
gebend. 

Für die 

Bundesrepublik Deutschland; 

G. F. Duckwitz 

Für die 

Regierung von Indien: 

M. M. Philip 


i 


XVII 

(1) ^ ^IT 3ih( 

(2) ' 9^ % ITfro ^ ^ 

^ \ 


XVIII 

qsr w m 

srm ¥T ^ ^ ^TTC 

% I wg fl' gr-r 

TOg ti I fHt '^1^' 

gtr fl crrfr^^ ^ fi' 

^ fl ' gqqrtcrr ^ ^ q ^ t^5irr gt 

^ üirfq fr gqrftg qx ^ ^ i qfq 

|trx w ^ qtf^cr fl' ^ 

fqq qtttg 1g1^ -f^TFR <rt 

t^rr ^ ,f qsr fr 

■f^T ^ TR l^qr ^TPRT I 

^TX grfrg w 

^ aitx Ml “I mI fr qt-qt Tfrigt, 
gTiqf ^ qqx; wrif qra 
vq ^ 9Tqrf^ f i 

^ Teq^ ft ^ 

q73 fr grrrßyni tttt w^ini l 


they were an integral part of the 
Agreement, unless both Contracting 
Parties ratify any amendment to the 
Convention, which shall have duly 
come into force in which case the 
Convention as amended shall remain 
in force for the duration of the present 
Agreement. 


Article XVII 

(1) The present Agreement shall be 
subject to ratification and Instruments 
of ratification shall be exchanged as 
soon as possible. 

(2) The present Agreement shall 
enter into force thirty days after the 
exchange of the Instruments of 
ratification. 

Article XVIII 

Either Contracting Party may, at 
any time, give written notice to the 
other, of its desire to terminate the 
present Agreement. Such notice shall 
be simultaneously communicated to 
the International Civil Aviation Or- 
ganisation. If such notice is given, the 
present Agreement shall terminate 
twelve months after the date of re- 
ceipt of the notice by the other Con- 
tracting Party, unless the notice to 
terminate is withdrawn by agreement 
before the expiry of this period. In 
the absence of acknowledgement of 
receipt by the other Contracting Party, 
notice shall be deemed to have been 
received fourteen days after the re- 
ceipt of the notice by the Inter- 
national Civil Aviation Organisation. 

DONE at New Delhi this 31 st day 
of May 1963 in six Originals, two each 
in the German, Hindi and English 
languages, all the six texts being 
equally authentic. In case of any 
divergence of Interpretation, the Eng- 
lish text shall be prevail. 

I For the 

Federal Republic of Germany; 

G. F. Duckwitz 

For the 

Government of India: 

M. M. Philip 


^ wx'pg fl' adx ^ ^X^tx fr sdr ^ 

G. F. Duckwitz tv>1. 
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Denkschrift 


1. Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be- 
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, die 
überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Verkehrs- 
rechte gewähren. Nach allgemeinen internationalen 
Gepflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich 
in zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 

Das deutsch-indische Luftverkehrsabkommen ist das 
33. deutsche Luftverkehrsabkommen nach Wieder- 
herstellung der Lufthoheit. Es wurde nach Delega- 
tionsverhandlungen, die vom 9. bis 17. Oktober 1961 
in Neu-Delhi geführt wurden, am 31. Mai 1963 in 
Neu-Delhi unterzeichnet. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrsrechte sind in 
einem Fluglinienplan festgelegt, der am Tage der 
Unterzeichnung des Abkommens durch Noten- 
austausch vereinbart wurde (Artikel II Abs. 1 des 
Abkommens). Diese Form der Vereinbarung wurde 
gewählt, um die Fluglinienrechte den Verkehrs- 
anforderungen jeweils leichter anpassen zu können. 

Nach dem Fluglinienplan sind die von der Bundes- 
republik Deutschland bezeichneten Luftverkehrs- 
unternehmen berechtigt, folgende Fluglinien in bei- 
den Richtungen zu betreiben: 

Von Punkten im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland über Zwischenlandepunkte in Mittel- 
europa, Südeuropa, Südosteuropa, Libanon, Syrien, 
Ägypten, Irak, Iran, Saudi-Arabien, am Persischen 
Golf, in Afghanistan, West-Pakistan nach 

1. Kalkutta^) und darüber hinaus nach einem Punkt 
in Birma, einem Punkt in Thailand, Hongkong, 
einem Punkt in den Philippinen, nach Japan, 

2. einem Punkt in Indien nach Vereinbarung und 
darüber hinaus nach Australien über zu verein- 
barende Zwischenlandepunkte ^). 

Die von der indischen Regierung bezeichneten Luft- 
verkehrsunternehmen sind berechtigt, folgende 
Linien in beiden Richtungen zu betreiben: 

Von Punkten im Hoheitsgebiet von Indien über 
Zwischenlandepunkte in West-Pakistan, Afghani- 
stan, am Persischen Golf, in Saudi-Arabien, Iran, 
Irak, Ägypten, Syrien, Libanon, Südosteuropa, Süd- 
europa, Mitteleuropa nach 

1. Frankfurt am Main und darüber hinaus nach 
einem Punkt in Frankreich, einem Punkt im Ver- 
einigten Königreich, einem Punkt in Irland, einem 
Punkt in den Vereinigten Staaten von Amerika, 

2. einem Punkt in der Bundesrepublik Deutschland 
nach Vereinbarung und darüber hinaus nach 

1) Nach einem zwischenzeitlichen zusätzlichen Notenaustausch darf auf 
einem der drei von dem deutschen Unternehmen durchgeführten 
Wochendienste an Stelle von Kalkutta der Flughafen Neu-Delhi 
angeflogen werden. 


einem Punkt in den Vereinigten Staaten von 
Amerika über Kanada und andere Zwischen- 
landepunkte nach Vereinbarung 2). 

11. Besonderes 

Das Abkommen entspricht im wesentlichen dem 
deutschen Musterentwurf für zweiseitige Luftver- 
kehrsabkommen. 

Artikel I erläutert die Bedeutung der in dem Ab- 
kommen verwendeten Begriffe. 

Artikel II behandelt den Fluglinienplan und legt 
die Rechte fest, welche sich die Vertragi^arteien zur 
Durchführung des Fluglinienverkehrs durch die 
nationalen Unternehmen gegenseitig einräumen. 
Gewährt werden das Recht des Überflugs (1. Frei- 
heit), das Recht der Landung zu nichtgewerblichen 
Zwecken (2. Freiheit), das Recht, Fluggäste, Post und 
Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzunehmen 
(4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von und 
nach einem dritten Punkt vorgenommen werden 
kann (5. Freiheit). Alle Rechte werden nur zur 
Durchführung des internationalen Luftverkehrs ein- 
geräumt. Kabotagerechte, d. h. Rechte zur entgelt- 
lichen Beförderung von Personen, Post oder Fracht 
innerhalb des Hoheitsgebietes einer Vertragspartei 
können nach Absatz 3 nicht beansprucht werden. 

Artikel III und IV regeln die Erteilung und den 
Widerruf der Betriebsgenehmigung zur Durchfüh- 
rung des Linienverkehrs. 

Artikel V räumt Inländerbehandlung bei der 
Belastung mit Gebühren für die Benutzung der Flug- 
häfen und anderer Luftfahrteinrichtungen ein. 

Artikel VI befreit Luftfahrtbetriebsstoffe, Ersatz- 
teile und Ausrüstungsgegenstände sowie Nahrungs- 
und Genußmittel, die bei der Durchführung des 
Fluglinienverkehrs in das Hoheitsgebiet der ande- 
ren Vertragspartei eingeführt werden, von Zöllen 
und anderen Eingangsabgaben. 

Artikel VII gewährleistet in jeder Beziehung die 
volle Gleichberechtigung der beiderseitigen Luft- 
fahrtunternehmen. 

Artikel VIII bis X legen die Grundsätze und das 
Verfahren fest, nach denen die Art, die Häufigkeit 
und die Kapazität der beiderseitigen Fluglinien- 
dienste vereinbart werden. 

Artikel XI verpflichtet die Luftfahrtbehörden zum 
Austausch statistischer Unterlagen über den Ver- 
kehrsumfang sowie der Herkunft und Bestimmung 
des Verkehrs. 

Artikel XII enthält die Grundsätze, nach denen 
die auf den vereinbarten Linien anzuwendenden 
Tarife zu bilden sind. 

2) Der Verkehr auf der Linie 2 wird nicht vor April 1964 betrieben. 
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Prucksa^e 


Artikel XIII bis XV befassen sich mit dem Mei- 
nungsaustausch der Luftfahrtbehörden, der Konsul- 
tation zwischen den Vertragsparteien und dem 
Schiedsverfahren. Entsprechende Regelungen sind in 
Luftverkehrsabkommen üblich und zur Ausgleichung 
möglicher Meinungsverschiedenheiten zweckmäßig. 

Artikel XVII und XVIII enthalten die üblichen 
Schlußvorschriften über Ratifikation, Inkrafttreten 
und Kündigung des Abkommens. 


III. Geltungsbereich 

Im Hinblick auf Artikel 5 des Zwölften Teils des 
Überleitungsvertrages und auf Ziffer III b der Erklä- 
rung der Alliierten Kommandantur der Stadt Berlin 
BKC/L (55) vom 5. Mai 1955 konnte das Land Berlin 
nicht in das Abkommen einbezogen werden. Eine 
Erstreckung des Abkommens und des Gesetzes auf 
Berlin muß der zukünftigen politischen Entwicklung 
Vorbehalten werden. 
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